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Bekanntmachung
Nachstehende auf Beschluß der Amtsversammlunq vom

27 . Juni d . I . beruhende Aeuderung des D 28 des
Statuts der Bezirkskrankenpflege - Versicherung
Nagold , wodurch die Wochenbeiträge für die ein¬
zelne « Klassen der Versicherten der Bezirkskranken¬
pflegeversicherung um je fünf Psg erhöht worden ,
find , ist durch Entschließung der K . Regierung des Schwarz¬
waldkreises vom 28 . Juli 1903 Nr. 8500 genehmigt worden.

§ 28 des Statuts lautet hienach :
Die Beiträge sind für jede Woche , innerhalb welcher

der Versicherte der Krankenpflegeverstcherung angehört bat
ihrem volle » Betrage nach zu entrichten . Dabei gilt als
Woche der Zeitraum vom Montag bis Sonntag.

Diese Wochenbeitrage betragen:
1 . für männliche erwachsene Arbeiter 23 Pfg.
2. für erwachsene Arbeiterinnen 20 Pfg.
3 . für jugendliche Arbeiter (bis zu 16 Jahren)

und Lehrlinge 20 Pfg.
4 . für männliche Dienstboten 23 Pfg.
5 . für weibliche Dienstboten 20 Pfg .
6 . für die in der Hausindustrie beschäftigten s elbst-

ständigen Gewerbetreibenden (ß 2 Ziff. 4) 23 Pfg.
7 . für die nicht unter Ziff. 1 —6 fallenden männ¬

lichen Personen 23 Pfg.
8 . für die nicht unter Ziff . 1 —6 fallenden weib¬

lichen Personen 20 Pfg.
Als Tag , an welchem die Abänderung des Statuts

in Wirksamkeit zu treten hat, ist der » . August d. I .
festgesetzt worden.

Die OrLsbchörde « für die Arbeiterversicherung
haben sich hienach bei dem nächste« Einzug der Bei¬
träge für die Bezirkskrankenpflegeversicherung zu richten .

22
Für die auf ^ August fällige Einzugsperiode find

noch auf eine Woche die bisher festgesetzten Wochenbei¬
träge zum Einzug zu bringen.

Nagold , den 30 . Juli 1903.
K . Oberamt . Ritter .

Tagespolitik .
Die von dem verflossenen Reichstage angeschnittene

Frage der Einführung einer Wehrfteuer, deren Ertrag als
Beihilfe zur Versorgung der Kriegsinvaliden dienen könnte,
ist auch heute noch nicht aus dem Kreis der öffentlichen
Streitfragen geschieden, beschäftigt ihre Freunde vielmehr
nach wie vor auf das angelegentlichste . Der Gedanke einer
Wehrfteuer ist nicht erst in der letzten Legislaturperiode ge¬
boren worden, sondern hat dev deutschen Reichstag bereits
irn Jahre 1881 beschäftigt . Als damals die Frage erörtert
wurde, griff u . a . auch Moltke in die Debatte ein, um seine
Meinung von der Sache in den Satz zusammenzufasfen :
Es würde keinen guten Klang geben , wenn allmählich der
Vers durchklingen würde : Wer dient , der zahlt nicht, und
wer zahlt, der dient nicht . Graf Moltke konnte sich eben im
deutschen Reiche nur ein Heer vorstellen , dessen Angehörige
ohne Ausnahme mit Lust und mit Liebe dienten und die eine
Ehre darein setzten , des Königs Rock zu tragen . Seiner
Auffassung von dem Wesen des Soldatentums widersprach
es schnurstracks , denjenigen, die wegen Dienstuntauglichkeit
dem Heere nicht eingegliedert werden konnten , für diese Zu¬
rücksetzung noch eine besondere Steuer aufzuerlegen. Was
der greise Feldmarschall da dachte und sagte , war von seinem
Standpunkt gesehen vollkommen richtig und einwandsfrei.
Aber auch ein Stratege von dem Weitblick eines Moltke sieht
die Dinge doch immer nur von seinem Standpunkt aus.
Es sind keine schlechten Patrioten, die jetzt ihre Stimme für
die Einführung einer Wehrfteuer erheben . Daß diese Steuer
keine ideale ist , wird von ihnen allen zugegeben , unter den
vorliegenden Umständen wird sie jedoch als angezeigt be¬
trachtet .

*

*

*
(Schadenersatz auf Deutsch -Samoa.) Man schreibt

der .Dtsch. Tagesztg . : Nachdem der König von Schweden
Ende 1902 seinen Schiedsspruch dahin abgegeben hat , daß
England und Nordamerika zum Ersatz der angerichteten
Schäden auf Samoa verpflichtet sind , blieb die Vereinbarungder Vertragsmächte über die Höhe der zu zahlenden Ent¬
schädigung übrig. Diese Verständigung ist nunmehr erfolgt.Da wegen der Höhe der Summe keine neuen Verhandlungen
angeknüpft worden sind , so ist es wahrscheinlich , daß die
früher aufgestellte Verlustrechnung in Summa von etwa
1 Mill. jetzt beglichen wird.

* *

(Chamberlain über die Buren .) Im englischen Unter¬
haus ergreift bei Besprechung des Kolonialetats Chamber¬

lain zur Beantwortung mehrerer Fragen das Wort und
führt bezüglich Südafrika aus : Eine der größten Schwierig¬
keiten, mit denen England zu rechnen habe, seien nicht die
Beziehungen zwischen den Engländern und Buren , sondern
die Beziehungen der Buren unter sich . Er habe sein Bestes
getan, diese Beziehungen zu bessern und er freue sich , sagen
zu können , daß befriedigende Nachrichten über diese Ange¬
legenheit eingelaufen seien. Er glaube, daß es noch not¬
wendig sei, daß der Regierung von Transvaal eine starke
Macht zur Verfügung stehe, und wenn es sich Herausstellen
sollte , daß die Versöhnungspolitik vergeblich gewesen sei,
würde man nicht zögern, diese Gewalt zu gebrauchen und
die Unruhestifter zu verbannen. Er lege dem Brief General
Bothas, welcher sich über die Lage in Südafrika beschwert,
keine Bedeutung bei und meint , daß der Brief den Einfluß
Bothas verringern werde . In Anbetracht der Entdeckung
neuer Diamautminen gehen die Bestrebungen der Regierung
dahin , alle Mittel für den Staat zu sichern, ohne indes die
Entwickelung der Minen zu beeinträchtigen . Der Etat wird
hierauf mit 184 gegen 47 Stimmen angenommen.

* **
Die unausgesetzt zunehmende Entwertung des Silbers

bedeutet für einige Südstaaten Amerikas, besonders für
Mexiko , eine große wirtschaftli ^ e Gefahr . Bor allem wird
dadurch der Außenhandel jener Lander erschwert ; aber auch
im Jnlandsverkehr zeigen sich recht unerwünschte Folgen ,
denn die Entwertung der heimischen Geldsorten läßt den
Arbeitslohn und den Warenpreis steigen . Die Länder werden
also auch weniger konkurrenzfähig auf dem Weltmärkte, ihre
Verkaufskraft sinkt, wie früher , als der Preis des Silbers
hoch war , ihre Kaufskraft gesunken war . Diese Mißstände
zu beseitigen , haben auch europäische -Staaten ein großes
Interesse, denn die Silber produzierenden Länder sind ihre
Schuldner . Das Sinken der Ausfuhrkraft muß es Mexiko
und anderen Staaten mehr und mehr erschweren , seinen
Zinsenverpflichtungennachzukommen . Man will nun zunächst
mit einer gewissen Regelung des Silbereinkaufs für Münz¬
zwecke allzu heftige Schwankungen des Marktes mildern und
dadurch eine Planmäßigkeit zwischen Vorrat und Bedarf
Herstellen. Aber das wird nicht viel helfen . Für Münzen
wird nur etwa der Gesamtproduktion gebraucht, weil
die meisten Länder sich zur Goldwährung bekennen . Das
Angebot von Silber ist viel zu groß ; die Entwertung wird
weiter vor sich gehen . Daran können auch internationale
Abmachungen nichts ändern .

LsmÄesnachrichLen .
* Aktenlleig , 1 . Aug. (Von der Sängerreise .) Auf dem

Slanserhorn , zu welchem eine Gebirgsbahn führt , hatten die
Sänger des Liederkranzes bei günstigem Wetter eine prächtige
Aussicht auf die Berge mit ewigem Schnee. „ Man konnte
sich nicht satt genug sehen, so herrlich ist hier oben die Aus¬
sicht, so reizend die Gegend "

, schreibt uns ein Sänger. Nachts
lauschten wir bis 12 Uhr italienischer Musik, auch manches
Tänzchen wurde gewagt auf der luftigen Höhe von 1900 Mir .
über dem Meer . „Die Luft ist klar , das Geld wird rar " ,
läßt sich ein anderer Sänger vernehmen. Dem Manne kann
geholfen werden , denn noch ist Gelegenheit, telegraphisch
„ Asche " anzuweisen . Heute Samstag sind die Sänger im
Berner Oberland und besuchen die Aareschlucht bei Meirin gen .
Wasdas Berner Oberland an landschaftlicherSchönheit biete :,
das steht einzig da und es ist daher ein glücklicher Gedanke , daß
die Sänger auch diesen Fleck Erde zu schauen bekommen .
Morgen Sonntag müssen die Sänger schon wieder an die
Heimkehr denken, so ist es eben leider in der Welt : „ Kaum
gedacht , kaum gedacht , ward der Lust ein End ' gemacht .

"
* Aktensteig , 1 . Aug . Der Juli ist dahin . Er hat zu

Beginn einen guten Anlauf genommen , sich als echten und
gerechten Sommermonat aufzuführen, aber bald besann er
sich eines anderen und verwandelte sich in einen launen¬
haften Gesellen , der mehr zu trübem als zu heiterem Antlitz
neigte. Regen hätte man jetzt mehr als genug, namentlich
in Gegenden, wo die reife Frucht der Einheimsung harrt.
Bereits beginnen Klagerufe in den Zeitungsspalten zu er¬
scheinen, daß die Ernte zu Grunde gehe , wenn sich die
Witterung nicht bald zum besseren wende . Nun sind wir
im August, dem der Ruf des „Traubenkochers " vorangeht .
Hoffentlich ist er dieses Rufes eingedenk , sonst müßte ja die
Frucht im Bratofen getrocknet und die vielen Trauben, die
gegenwärtig den Weinstvck schmücken , als Hasenschrote ver¬
wendet werden . Gebe Gott , daß es nicht so wird und daß
der August noch rechtzeitig gutmacht, was der Juli zu ver¬
derben sich anschickte .

* Aeöer das Wetter stellt die „ N . Zür . Ztg .
" folgende

Betrachtungen an : Das heurige Sommerwetter wird nun
nachgerade zur Kalamität ; der höchste Hitzegrad betrug

bis jetzt an einem einzigen Tage — Ende Juni — kaum
30 Grad Celsius. Die Befürchtung, die bereits vor Wochen
ausgesprochen wurde, daß uns auch Heuer, wie im Vor¬
jahre , ein kühler , regnerischer Sommer beschicken sein könnte,
scheint sich zu bewahrheiten ! Der sommerliche Witterungs¬
gang der letzten Jahre erweckt überhaupt fast den Anschein ,
als wären wir in eine jener großen, kühlen und regnerischen
Witterungsperioden eingetreten, welche nach jahrzehntelangem
Zurückweichen der Gletscher nun wieder ein Vorrücken der¬
selben zu bringen Pflegen . Seit Wochen schon lagert über
einem großen Teil des europäischen Kontinents eine unge¬
wöhnlich trübe, vielfach stürmisch aufgeregte, bald Regen,
bald Gewitter und Hagel treibende Atmosphäre ; seit Wochen
schon stehen wir unter dem permanenten Regime einer bald
schwächeren , oft stärkeren Westströmung, die uns die gegen¬
wärtig große Energie des Aequatorialstromes über dem
Atlantic beweist. Betrachten wir die täglichen Wetterkarten
der letzten Zeit etwas genauer, so finden wir meist gegen
Westen oder Nordwestcn des atlantischen Meeres ein weites
Gebiet niedrigen Luftdrucks , während der höchste Stand
des Barometers sich vielfach über dem Südwesten, nament¬
lich über Südfrankreich und dem angrenzenden Biscayischen
Golf , zeigt . Zahlreiche mehr oder weniger intensive Sturm¬
wirbel kommen und gehen , oft mit rapider Schnelligkeit, die
nördliche Hälfte unseres Erdteils durchziehend , in ihrem Ge¬
folge die trübe, wasferdampfreiche , westliche Luft des Atlan¬
tischen Ozeans mit sich führend, die dann in weitem Um¬
kreise über dem Kontinente sich ihrer enormen Wasser¬
quantitäten entledigt. Gewöhnlich lehrt die Erfahrung, daß
sich eine so allgemeine westliche Bewegung der Luftmassen ,
die schon im vorjährigen Winter zum großen Teil domi¬
nierte, sich nicht so rasch legt. Ein schöner Augustsommer
ist ja immer noch möglich , doch liegen die Chancen dafür
nicht so günstig. Der Verlauf des diesjährigen Witterungs¬
ganges mit seinem schlechten Juni und Juli erinnert zu
sehr an de» von 1896, dem ein kühler, regnerischer August
leider ein denkwürdiges Gepräge verlieh. Daß gerade in
den letzten Jahren wiederholt längere Perioden mit kühlem
niederschlagsreichem Sommerwetter konstatiert wurden, ist
auch ein Argument dafür , daß wir uns in einer jener, im
allgemeinen kühlen und regenreichen Periode befinden , deren
mittlere Dauer ungefähr ein Menschenalter beträgt .

* Kakw . Am letzten Mittwoch wurde hier die Bezirks-
schulversammlung abgehalten. Dem Schulbericht ist zu ent¬
nehmen, daß zur Zeit im Bezirk 59 ständige und 11 un¬
ständigeLehrer tätig sind ; zwei unständige Stellen sind infolge
Lehrermangels nicht besetzt . Die 70 Lehrer unterrichten ins¬
gesamt 4184 Schüler , 44 mehr als im Vorjahre . Ueber
100 Schüler sind in 2 Klassen : Neuweiler 111 , Altburg
104, Calw Elementarklasse 103 . Abteilungsunterricht wird
in 35 Klaffen erteilt. Das Prüfungsergebnis der durch
Bezirksschulinspektor visitierten Schulen ist ein recht erfreu¬
liches . In weiblichen Handarbeiten unterrichten 40 Lehrer¬
innen (zwei im Hauptamt ) , Die Belohnung derselben ist
teilweise recht gering. (Oberhaugftett 17 Mark und in drei
anderen Gemeinden 20 Mark) . Ein neues Reichsgesetz be¬
treffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, tritt mit dem
1 . Januar 1904 in Kraft , das die Schulkinder vor allzu
großer Ausnützung und Anstrengung außerhalb der Schul¬
zeit schützen soll . Die Ministerialverfügung betr. der Er¬
weiterung der Dienstwohnungen der Lehrer wird von den
Lehrern mit Freuden begrüßt. An den Schulbericht schlossen
sich zwei Vorträge an, der eine über Telephon und Mikro¬
phon von Herrn Oberlehrer Müller hier, der andere über
Alkoholismus von Herrn Pfarrer Andler-Gechingen. Ein
gemeinsames Mittagessen im „ Waldhorn " schloß sich den
Verhandlungen au . (C . W .)

* Zum Tode des Privatiers Krauß (Amerikaner-Krauß )
in Giiöinge » hat die „ Tüb . Chr . " folgendes nachzutragen :
Krauß war Junggeselle und nebenbei ein Sonderling. Ec
lebte viele Jahre in Amerika , ohne daß man Kunde von
ihm erhalten hätte. Die lachenden Erben erhielten deshalb
auf Antrag das ansehnliche Vermögen des Krauß ausge¬
folgt . Eines schönen Tages erschien der verschollene Krauß
wieder auf der Bildfläche seiner Vaterstadt Tübingen . Wohl
oder übel, die lachenden Erben mußten das Vermögen
wieder herausgcben . Seither lebte Krauß etwas isoliert .
Wegen Schimpfereien mußte er kürzlich im Amtsgerichts¬
gefängnis 2 Tage brummen. Dort lernte er den Deger-
locher Schneidergesellen Harms kennen, sie wurden am
gleichen Tage aus dem Gefängnis entlassen ; Krauß erbarmte
sich seines nachmaligen Mörders und nahm ihn liebevoll
auf. Daß aber Krauß am anderen Tage bei dem Bankier
Weil 200 Mk . holte, mußte Harms erfahren und um dieses
Geld zu erlangen , den Mord ausgeführt haben ; denn das
Geld fehlt.



* Stvttgart, 29 . Juli. Das Finanzgesetz für 1903/05
ist in der Fassung , wie es aus den Beratungen der Stände
hervorgegangen ist, nunmehr durch ein königliches Dekret
endgültig verabschiedet worden .

* Hieicheuöach (Remstal), 30 . Juli . Vor Jahresfrist
kaufte sich V . Renz von Schorndorf hier eine schöne Villa
und erbaute sich eine Fabrik zur Herstellung von Eisschränken
und Wirtschaftsmöbeln . Seine Mittel waren bescheiden.
Vor acht Tagen verschwand Renz und über sein Vermögen
wurde das Konkursverfahren eröffnet .

* Kßki « ge« , 31 . Juli . Die Nachricht von der Ver¬
haftung des Mörders Fmk bestätigt sich nicht . Fink soll
jedoch hier gesehen worden sein.

* Hverrierisge«, 29 . Juli . (Ein Volksdichter.) Ein
einfacher Eisenarbeiter der hiesigen Kaltschmidtschen Fabrik ,
Georg Bieber , liest in schmuckem Gewände ein Bändchen
Gedichte unter dem Titel „ Heidcblümchen " erscheinen. Wenn
auch an einzelnen Stellen eine schärfere Kritik manches
auszusetzen hätte , so ist doch eine entschiedene Begabung
für lyrisches Empfinden , echtes Naturgefähl und ein warmes
Gemüt nicht zu verkennen . Manche dieser Gedichte lesen
sich ganz fließend und klingen geradezu musikalisch. Auch
geht ein starker religiöser Zug durch die Gedichte dieses
Arbeiters , der bei alledem für politische Freiheit eintritt .

* In Keitörov « fand am 30 . ds . die feierliche Enthüll¬
ung des aus freiwilligen Beiträgen errichteten Bismarck¬
denkmals an der Heckerbrücke statt . Das Denkmal ist von
Bildhauer Kiemlen - Stuttgart ausgeführt , der architektonische
Teil von Professor Riech - Berlin . Das Denkmal ist neun
Meter hoch, wovon auf die von Bildhauer Kiemlen aus
Stuttgart modellierte Bronzefigur allein 2,02 entfallen . Der
architektonische Teil des Denkmals und die Anlage ist von
Professor Brieth .Berlin , einem geborenen Stuttgarter , ent¬
worfen . Das Denkmal erforderte einen Kostenaufwand von
43 000 Mark , wovon 10 000 Mark die Stadt selbst bei¬
gesteuert hat .

* (Serschiede«es .) In Reutlingen geriet ein drei¬
jähriges Kind in der Nähe des Güterschuppens am Bahnhof
unter ein Fuhrwerk , wobei ihm ein Rad über die Brust
ging und das Kind lebensgefährlich verletzt wurde . Den
Fuhrmann soll keine Schuld treffen . — In Stuttgart
fiel ein Maurer infolge eines Fehltritts beim Abbrechen des
Gerüstes an einem Hause der Danneckerstraße ca. 9 Meter
hoch vom Gerüst . Er erlitt schwere Verletzungen und wurde
ins Marienhospital überführt . — In Bückingen wurde
bei einer zur Zeit abwesenden Kaufmannswitwe eingebrochen
und 300 M . bares Geld nebst Waren rc . entwendet . Heute
gelang es nun , die Einbrecher , zweit dort wohnhafte , ver¬
heiratete Maler , zu verhaften . 290 M . wurden von der
Schutzmannschaft in der Dachrinne an der Wohnung des
eineu Diebes aufgefunden . Nunmehr wurde auch die Ehe¬
frau des Malers Münz wegen Hehlerei verhaftet . Dieselbe
hat eingestanden , daß eine ganze Reihe von Einbrüchen und
Diebstählen hier , in Heilbronn und in der Umgebung von
den verhafteten Malern ausgeübt wurden . Beide waren
übrigens früher in Heilbronn wohnhaft und sind erst seit
einigen Monaten hier ansässig .

* So « der bayrische« Grenze , 31 . Juli. Der Schutz¬
mann Reklau in Kempten wollte Sonntag nachts einen
Mann verhaften . Dies verhinderten 2 Kameraden des
letzteren , nämlich der Taglöhner Andr . Ziegler von Ulm
und der Fuhrknecht Simon Silbernagel von München , da¬
durch , daß sie den Schutzmann zu Boden warfen und ihm
den Gefangenen entrissen . Der bedrohte Schutzmann konnte
sich nur durch Blankziehen vor den ärgsten Mißhandlungen
schützen . Bei der Abwehr seiner Gegner erhielt Silbernagel
einen Hieb in den Arm , Ziegler einen Stich in den Magen ,
der den Tod des Ziegler zur Folge hatte .

WriefLrägers Kännchen .
Von Georg Paulsen .

(Fortsetzung .)
„ Wollten Sie Ihre freie Zeit Johanna etwas widmen

es wäre für sie und für mich eine rechte Freude und
Genugtuung .

"

„Ich bitte ganz über mich zu befehlen .
"

„ Also , dann leben Sie Wohl, zum Diner sehen wir
uns wieder . Mein Dienst ruft mich jetzt ab . Adjeu , mein
Herz , auf Wiedersehen bester Doktor .

"
Damit schritt er hinaus , Aluscha , die ihm die Tür

öffnete, heiter zunickend.
Johanna warf ihm , als er vor dem Hotel hinaufsah ,

noch eine Kußhand nach , und wandte sich dann an den
Doktor .

„ Weißt Du , was ich nun möcht ? " fragte sie ihn launig .
„ Dem Major Nacheilen, " sagte der Doktor trocken.
„Just das net . Aber frühstücken . Hab ' ich einen

Hunger nach all der Angst und Sorg bekommen . "
Da nahm der Doktor seine Brille ab und lachte zum

ersten Male laut auf . „ Weißt Du was , Hannchen ? Hätte
ich 's nicht selbst gemerkt, ich hätte es nicht geglaubt , aber
Du bist wirklich das alte Sonnenfelder Hannchen geblieben .

"
Sie lachte mit . „ War auch schad'

, wenn 's anders
geworden war '

. Also endlich taust Du auf , Menschenkind !
Aluscha ! Wenn der Herr Doktor mich besuchen will , wird
er ein für alle Male ohne weiteres einzutreteu gebeten .
Und nun klingle , das Frühstück soll serviert werden .

"
Aluscha beeilte sich . „ Herr Neuling kommt," meldete

sie dann . „ Trifft sich gut . Ich lass- bitten . Mag er ja
gleich alles erfahren ! "

Und als der würdige Herr eintrat , sofort seine Be¬
wegung wegen der Verwundung des Grafen Zura erratend
da unterbrach ihn Johanna kurz, stellte ihm den Doktor

ll Diebstähle und Leichenschändung auf dem Friedhof in
WÜrzSmg (Bayern ) erregen nach einer Meldung des
„ Berl . Tgbl .

" dort das größte Aufsehen . Bei der Stadt¬
verwaltung lief eine Anzeige ein, wonach der erste städtische
Leichenwärter beschuldigt wird , Zinksärge an einen Händler
verkauft zu haben . Die Nachforschungen führten zur Be¬
stätigung der Angabe . Schon seit vielen Jahren hat der
Mann nachts Gräber und Grüfte reicher Leute geöffnet , die
Zinksärge ausgegraben , die Leichen in der bloßen Erde ver¬
scharrt und die wertvollen Särge zu dem Altwarenhändler
gebracht . Der Staatsanwalt schritt bereits ein.

sj Aus dem Programm der diesjährigen deutschen
Flottenhauptmanöver war bisher nur bekannt geworden , daß
der erste Teil derselben in der Nordsee , die Schlußwanöver
dagegen in der Ostsee abgehalten werden sollen . Aus ge¬
troffenen Sonderbestimmungen über die Manöver ergibt sich
jetzt laut „ Voss . Ztg .

" folgender Spezialplan : Nach dem
Zusammentritt der Flotte am 15 . August in Wilhelmshaven
unter dem Befehl des Admirals von Köster erfolgt eine
Fahrt nach den Gewässern von Helgoland , dem sich meh¬
rere Besichtigungstage der einzelnen Flottenverbände au -
schließen . Vom 19 . bis 21 . August find taktische Manöver
vorgesehen . Während am 22 . und 23 . die Schiffe der
Flotte Ruhetage haben , die zu Jnstandsetzungsarbeiten be¬
nutzt werden , sollen die beiden Torpedobootsdivisionen auf
hoher See aus gemieteten Dampfern eine Kohlenbunker¬
übung ausführen . Für den 24 . und 25 . August sind Auf -
klärungs - und Blockademanöver für alle Teile der Flotte
angesetzt, denen bis zum 28 . Nieder taktische Hebungen fol¬
gen werden . In den Tagen vom 28 . bis 30 . August
findet eine kriegsmäßige Kohleneinnahme in Wilhelmshaven
statt , nach welcher den Besatzungen eine Ruhe gegönnt wird .
Von Ende August bis zum 5 . September sind größere
strategische Manöver in der Nordsee ongesetzt, die mit einer
kriegsmäßigen Fahrt nach Kiel endigen . Nach erneuter Be¬
bunkerung der Schiffe finden dann bis zum 11 . September
die taktischen Manöver in der Ostsee statt , die am 12 . mit
einem großen Angriff auf den Kieler Hafen ihr Ende er¬
reichen . Nach einem Schlußmanöoer wird die Herbst¬
übungsflotte am 15 . September aufgelöst und in den
Tagen bis zum 20 . werden die Mannschaften zur Reserve
entlassen .

* Krfvrt, 30 . Juli . Vom Tode überrascht wurde am
Mittwoch auf der Chaussee zwischen Erfurt und Weimar
und zwar in der Nähe des preußischen Dorfes Büßleben
der 54 Jahre alte Rentner Joseph Neubell aus Charlotten¬
burg . Er befand sich per Rad von Erfurt aus auf der
Rückreise nach Charlottenburg . An einer steilen Stelle fiel
er plötzlich ohnmächtig vom Rade .

* Die heimische Schlachtflotte ist von ihrer norwegischen
Reise nach Kiel zurückgrkehrt . Die Linienschiffe führten
am Mittwoch , bevor sie in den Hafen einliefen , noch ein
Manöver aus .

* In Deutschland sind im zweiten Vierteljahr 1903 von
Arbeitgebern , Aktien- Gesellschaften usw . für das Wohl der
Angestellten und Arbeiter und für gemeinnützige Zwecke, so¬
wie von Privaten für das Wohl der unteren Volksklasfen
außerordentliche Geschenke und Stiftungen im Gesamtbetrags
von 21ftz Mill . M . gemacht worden .

sj Buren in Deutsch - Ostafrika ? Auf deutschem Gebiet
am Ufer des Nyassasees (Ostafrika ) ist einer von den Berl .
N . N . wiedergegebencu englischen Meldung zufolge eine
große Burenniederlassung gegründet worden . Die Buren
wollen sich dort hauptsächlich mit dem Anbau von Baum¬
wolle und Tabak sowie der Zucht und Veredelung der
Basuto - Ponis beschäftigen .

* Aus ßydtkvhve « (an der russischen Grenze ) wird
gemeldet : Nach Mitteilungen aus chinesischer Quelle er¬
hielt die Regierung Chinas aus Tibet Nachrichten , daß die
Russen , nachdem sie geheime Verhandlungen über die Er -

Grau vor , lud dann zum Sitzen ein und r °ef : „ Lieber Herr
Neuling , also bekommen Sie keinen Schreck : In vier Wochen
soll meine Hochzeit sein.

"

„ In vier Wochen ? " wiederholte der ergraute Impre¬
sario mit erblaßten Lippen . „ Mit dem Herrn Doktor da ? "
fragte er unwillkürlich , weil ihm der zwanglose Verkehr
zwischen den beiden Jugendgespielen diese Möglichkeit näher¬
liegend erscheinen ließ , wie eine Verbindung mit dem
Major .

„ Wenn 's nach dem Herrn Doktor gegangen war '
,

könnten wir schon manches Jahr Mann und Frau sein,
lieber Herr Neuling , erklärte Johanna lächelnd , aber für
jetzt ist

's der Major von Falkenthal , der mich Ihnen ent¬
führt . "

„ Entführt . Das ist das rechte Wort , das weiß Gott, "

seufzte Neuling .
„ Nun , Sie werden sich trösten, " meinte Johanna .
„ Eigentlich ist 's das weibliche Geschlecht gar nicht

wert , daß man seinetwegen sich trüben Gedanken hingiebt, "
brach der geärgerte alte Herr heraus . „ Ich weiß , warum
ich Junggeselle geblieben bin , und der Herr Doktor , an
dessen Hand ich keinen Ehering entdecken kann , wird das
auch wissen.

"

„ Das hätte ich ahnen sollen I " rief die Sängerin in
scheinbarem Zorn .

„ Weiß Gott , Fräulein Johanna, " sagte Neuling etwas
ruhiger , „ daß Sie es ebenso machen würden , wie viele
andere Stars , und die Fahne der Kunst bei Seite legen ,
sobald sich eine gute Partie bietet, das hätte ich nicht
gedacht .

"

„ Ich liebe den Major von Herzen, " erwiderte Jo¬
hanna einfach.

„ Nun ja ! Aber bedenken Sie , welche Laufbahn Sie
aufgeben, " setzte Neuling erregter hinzu . „ Waren Sie gestern

laubnis für geologische Untersuchungen geführt , jetzt nach
Tibet einige hundert Kosaken geschickt hätten und behaup¬
teten , die Erlaubnis der chinesischen Regierung zum Durch¬
zug zu besitzen . Prinz Tsching richtete darauf eine Note
an den russischen Gesandten , worin er nach dem Gründen
des Erscheinens der russischen Reiter in dem chinesischen
Vasallenstaat Tibet fragte und um ihre sofortige Entfernung
bat . Der Gesandte antwortete , ihm sei darüber nichts be¬
kannt . Hierauf benachrichtigte die chinesische Regierung
ihren Vertreter in Tibet , sie habe den Russen keine Erlaub¬
nis erteilt , er habe ihre Bewegungen genau zu beobachten ,
sich aber gleichzeitig jeder gewaltsamen Maßnahme gegen
sie zu enthalten .

AusEnöisches .
ff Wie«, 31 . Juli. Die „ N. Fr. Presse " meldet aus .

Hallstadt : Der Rechtsanwalt Dr . Walter Beuscher aus Leip¬
zig, der am Dienstag mit nicht autorisiertem Führer den Dach¬
stein von der Südseite her bestieg, ist auf der Dachstein¬
schulter infolge Entkräftung abgestürzt und tot aufgefunden
worden .

* Iv « sVr « ck, 31 . Juli. Hier regnete es in den letzte«
zwei Tagen . Nachts fiel Schnee ' im Gebirge . Der Schnee
reicht bis unter die Holzgrenze herab . Heute heiterte sich
das Wetter auf . Die Ziller ist infolge der Regengüsse
stark angeschwollen und ausgetreten . Sie trägt massenhaft
Holz , Hausgeräte und Waidbäume herab , riß in Hipach
und Laimach die Brücken fort und überschwemmte in Zell
Keller und Wohnräume . Der Bahnverkehr Zell -Mayrhofen
ist eingestellt . Im Pasfeyer - und Ahrntal sind ebenfalls
Wasserlchäden zu verzeichnen . In Meran sank heute früh
die Temperatur auf 9 Grad Celsius .

* Avdapest , 30 . Juli . Nach Blättermeldungen sind
bisher über 30 Opfer des Todesmarsches des 12 . Regiments
nach Bilek begraben worden . Die Zahl der Erkrankten be¬
trägt über 400 . Die Zahl der bis jetzt Gestorbenen ist noch
nicht bekannt .

* Budapest , 31 . Juli. Wie verlautet , sind in die An¬
gelegenheit des Grafen Szopary noch mehrere Aristokraten
verwickelt, so der Abgeordnete Graf Nikolaus Banffy , ein
Sohn des gestern irrtümlich gemeldeten Georg Banffy , Graf
Julius Teleki , ein Schwager des Ministerpräsidenten . In
der Sitzung protestierte die Opvosition gegen das Protokoll
und bei der Abstimmung hierüber kam es wieder zu großen
Skandalszenen , sodaß die Sitzung suspendiert werden mußte .

* Budapest , 31 . Juli. Vor Eintritt in die Tagesordnung
ergreift Franz Kossuth zu der Bestechungsangelegenheit das
Wort und erklärt , es liege ihm ferne einen Verdacht aus¬
zusprechen . Nachdem jedoch der Gouverneur von Fiume ,
ein der Regierung nahestehender Mann , die Urheberschaft
der Bestechung eingestanden habe , so ruhe der Verdacht
auch auf dem Ministerpräsidenten , und wenn es nicht ge¬
linge , in dieser Richtung die öffentliche Meinung vollständig
zu beruhigen , so erscheine der Ministerpräsident als unge¬
eignet , um auf dem Posten zu bleiben . (Stürmischer Bei¬
fall links .) Präsident Apponyi beantragt hierauf einen
Untersuchungsausschuß zur Aufklärung der Bestechungs¬
angelegenheit zu wählen und das Haus zu vertagen , bis
der Ausschuß dem Hause Bericht erstatten werde . Dieser
Antrag wird angenommen mit der Einschränkung , daß die
Vertagung nicht über den 10 . August dauern soll. Graf
Khuen Hederwary erklärt mit Bezug auf die Aeußerungen
Kosfuths , er werde vor dem Untersuchungsausschuß er¬
scheinen. (Allgemeine Zustimmung .) Der Ministerpräsident
fährt dann fort : Kosfuth hat erklärt , mich wegen der Be -
stechungsangclegenheit nicht verdächtigen zu wollen , forderte
mich aber auf , meinen Platz zu verlassen . (Beifall links .)
Meiner Ansicht nach würde ich mich nicht nur gegen mich,
sondern auch gegen das Land versündigen , wenn ich dieser

in der Oper , Herr Doktor ? Ja ? Nun . dann begreifen Sie
ja , was ich sagen will . "

Ich verstehe das vollkommen . Aber Fräulein Jo¬
hanna hat Recht . Und durch die letzten Ereignisse wird
Ihre Sehnsucht nach einem friedvollen Hafen der Liebe nur
gewachsen sein, " betonte der Doktor .

„ Na , dann ist 's gut . Kommen Sie auch noch über
mich ! Dann führen Sie nur die Unterhaltung , ich werde
mich mit diesem ausgezeichneten Burgunder trösten .

"

„ Sie materieller Mensch !"

„ Sind wir Alle . Und wie es mit der Liebe nach
zehn Jahren steht, das bleibt durch die Tatsachen , die dann
vorhanden sind , zu erweisen. Wie es aber mit dem aus¬
gezeichneten Wein in zehn Jahren stehen wird , das weiß
ich . Er wird dann noch besser sein . Also ? "

Johanna und der Doktor lachten . Man stieß an und
das Frühstück verlief in heiterster Weise.

Der sensationelle Fall des Grafen Zura verschwand
ebenso schnell wieder vom Tagesgespräch , wie er aufgetaucht
war . Die Behörde war durch die Erklärungen des Majors
von Falkenthal , wie der Unfall entstanden , vollauf be¬
friedigt , und der Vater des Grafen Egon hatte selbst dem
Angegriffenen im Namen seines Sohnes seine Entschuldigung
ausgesprochen w -.d die Bitte hinzugefügt , über das leidige
Vorkommnis hinwcggehen zu wollen . Der Mjaor war damit
nur zu sehr einverstanden .

Die Behandlung des Verletzten hatte der Hausarzt
der gräflichen Familie übernommen , er hatte , wie Doktor
Grau erklärt , daß keinerlei Anlaß zu Besorgnissen vorhanden
sei , immerhin aber einige Ruhe erforderlich sein werde , bis
die Wunde als geheit betrachtet werden könne.

Graf Egon lag scheinbar teilnahmslos , mit ge¬
schlossenen Augen auf seinem Bette .

(Fortsetzung folgt .)



Aufforderung Folge leisten würde. (Beifall rechts, Bewe¬
gung links.)

* Budapest , 31 . Juli . Die Aufregung in allen politi¬
schen Kreisen ist kaum zu schildern . Die Zustimmung
Khuens zur Vertagung des Hauses wird von der Opposi¬
tion als Zugeständnis des Schuldbewußtseins der Regierung
erklärt und es wird behauptet, Graf Khuen werde nicht
mehr als Kabinettschef zurückkehren . Khuen wird Wohl
sicher zum Referat nach Ischl zum Monarchen reisen . Die
ganze politische Situation hat sich durch das plötzliche
Wiedererscheinen Kossuths gründlich verändert . Seine Er¬
klärung, daß unter den obwaltenden Umständen er sich wie¬
der an die Spitze der Kämpfenden stelle, hat im Kreise
seiner Anhänger unbeschreiblichen Jubel veranlaßt . Die
Abgeordneten Polonyi und Olay eilten auf Kossuth nach
seiner Erklärung zu und umarmten ihn. Die weitere Entwick¬
lung der Lage hängt von den Vorgängen in der parlamen -
tarhchen Untersuchungskommission ab , sowie von den Ent¬
scheidungen des Hofes.

* Hlom, 31 . Juli . Sämtliche Kardinäle versammelten
sich um 5 Uhr nachmittags in der Paulinischen Kapelle
des Vatikans und begaben sich mit ihren Konklavisten in
feierlichem Zuge nach der Sixtinischen Kapelle, in der das
Konklave stattfindet. Dem Zuge wurde ein Kruzifix vor¬
angetragen . Sänger sangen die Hymne . Vsuo vrsatos
spirituo "

. Die Zeremonienmeister und Prälaten , denen die
Ueberwachung der Konklave übertragen ist, begleiteten ihn.

ff Hlom, 31 . Juli . In das Konklave sind 365 Per¬
sonen cingetreten , nämlich 62 Kardinäle , 9 Konklavisten ,
62 Nobelgarden, 62 Kammerdiener, 40 Erzbischöfe für den
Sicherheitsdienst, das übrige Köche und Beoienle.

* Baris , 31 . Juli . Der brasilianische Luftschiffer San -
tos Dumont hat unlängst dem Kriegsminifter Andrer feine
Dienste für den Fall eines Krieges, ausgenommen mit einem
Staate Amerikas angeboren und darauf die Antwort er¬
halten , der Kriegsminister, der bei der Parade am 14. Juli
die Leichtigkeit und Sicherheit bewundert habe, mit der
SantoS Dumont das Luftschiff lenkte, sei infolge der durch
ihn erzielten Fortschritte in der Luftschiffahrt davon über¬
zeugt , daß sie im Kriegsfälle sehr wichtige Dienste leisten
könne ; er nehme deshalb das Anerbieten an. Infolgedessen
wurden zwei höhere Offiziere beauftragt , sich mit Santos
Dumont ins Einvernehmen zu setzen . Sie haben gestern
die Luftschiffe besichtigt und sich namentlich besonders ein¬
gehend mit Ballon Nr. 10, mit dem Santos Dumont am
14. Juli aufgestiegen war , beschäftigt . Sie werden einen
Versuch mit dem Luftschiffe machen und zu diesem Zwecke
von Paris nach einer Stadt an der Grenze fahren , etwa
nach Belfort oder Nancy . Der erste Teil der Reise soll
mit der Eisenbahn gemacht werden ; dann soll der Ballon
aufsteigen und über der Stadt manövrieren.

* (Unterschlagung .) In Rennes wurde der in
großem Ansehen stehende Kaufmann Grimault verhaftet,weil er der dortigen Handelskammer etwa 120 000 Fr . ver¬
untreut haben soll.

* Londo«, 30 . Juli . Ans Tic , siin wird gemeldet :
Der chinesische Vizekönig von Tschili hielt eine Reihe mili¬
tärischer Beratungen ab , um über die Politik Entschluß zu
fassen , welche einzuschlagen wäre, falls , nie man befürchtet ,
Rußland die Dienste Chinas im Fall von Schwierigkeitenmit
Japan in Anspruch nehmen will.

* Ein Riesenlustschiff wird gegenwärtig im Aufträge
des englischen Kriegsministeriums von Dr. Barton mit Hilfedes Herrn Watel , der das Luftschiff des Grafen Zeppelinbaute , konstruiert werden . Der Bau geht in einer großen
Halle vor sich . Vorläufig kann man nur den Rumpf des

Luftschiffes sehen. Die Länge des Fahrzeuges beträgt 180
Fuß , die Höhe 75 Fuß und die Breite 50 Fuß . Der
Kasten besteht aus dicken Bambusstäben , die mit Stricken
und Drähten aneinander befestigt sind . Dieses Rahmen¬
werk wird unter dem eigentlichen Ballon hängen und außer
einer Mannschaft von 5 Mann 4 Petroleummotore von
50 Pferdekräften tragen . Diese Motore setzen an jeder
Seite des Schiffes Schrauben in Bewegung, die 12 Fuß
lange Flügel haben und in der Minnute 1000 Umdrehungen
machen sollen . Die Steuerung geschieht mittels eines 12
Fuß langen Steuerruders. Die Erbauer hoffen , daß man
im August den ersten Aufstieg mit dem Riesenschiffe unter¬
nehmen kann .

* (200,000 Rubel vom Zaren .) Der Flügeladjutant
des Zaren , Fürst Obolenski, ist in das Weichselgebiet kom¬
mandiert worden, um unter die Bevölkerung der durch die
Ueberschwemmung am meisten geschädigten Gegenden des
Gebietes im Namen des Kaisers 200,000 Rubel zu ver¬
teilen .

ff Fifiis, 31 . Juli. Heule entgleiste hier infolge bös¬
williger Entfernung einer Schiene ein Güterzug . 2 Per¬
sonen wurden getötet uud 3 verwundet.

ff Sofia, 31 . Juli . Die Regierung hat die Errichtung
bezw . Wiederherstellung von diplomatischen Agenzien in
Rom, London und Athen beschlossen.

* Aus Sofia wird dem „ Lok .-Anz . " gemeldet : Die
bulgarische Regierung ist offiziell benachrichtigt worden, daß
der Sultan die Freilassung aller der Teilnahme an der
mazedonischen Bewegung Beschuldigten, sowie die Wieder¬
eröffnung der gesperrten Schulen und Kirchen angeordnet
hat . Diese Nachricht ist hier mit großer Genugtuung be¬
grüßt worden.

* Aerv -Hork , 31 . Juli . Mehrere tausend kubanische
Veteranen im Bezirke von Santiago haben einem Tele¬
gramm aus Havanna zufolge die Revolution verkündet und
der Regierung der neuen Republik Kuba den Krieg erklärt,
weil diese die Zahlung des Soldes ablehnte, auf den die
Veteranen aus ihren Diensten im Kriege gegen Spanien
Anspruch zu haben glaubten. Die Behörden von Havanna
machten in Ostkaba die Miliz mobil und stellten Freiwillige
ein . Die Lage auf der Insel wird als ernst betrachtet .
Aus Washington wird dazu gemeldet , daß die amerikanische
Regierung Vorbereitungen zur Entsendung von Truppen
nach Kuba für den Fall treffe, daß die kubanische Regie¬
rung nicht im stände sein sollte , den Aufruhr zu unter¬
drücken.

* Die Vereinigten Staaten von Nordamerika erfreuen
sich noch immer einer beneidenswerten Finanzlage . In dem
am 30 . Juni abgeschlossenen letzten Etatsjahre betrugen
die Einnahmen 558 887 525 Dollars, die Ausgaben waren
um so viel geringer, daß ein Ueberschuß von mehr als
52 Millionen Dollars blieb , das macht pro Woche eine
Million Dollars Ueberschuß , das hauptsächlich aus den Zöllen
und Jnlandsteuern stießt .

* Die furchtbare Hitze in Aew -Hork hat eine starke
Ruhrepidemie im Gefolge gehabt . Die Sterblichkeit unter
den Kindern war so groß , daß das Gesundheitsamt sofort
15 Aerzte für das Armenviertel abordnete mit dem Aufträge,
alle kleinen Kinder mit Dysenterieserum zu impfen . Zn
Tausenden werden die Kinder der ärmeren Bevölkerung auf
die Hospitalschiffe und in die Seebäder gesandt. An einem
Abend verließe» über 30000 Menschen die Stadt , um unter
freiem Himmel am Strande der Coney-Jnsel zu kampieren .* ( Amerikas Ernte .) Den Mitteilungen eines Newyorker
Korrespondenten des „ B . T . " zufolge verspricht die Weizen¬
ernte eine große zu werden , eine größere als im Vorjahr.

Die Farmer bieten den Arbeitern bei freier Station einen
Taglohn von 2—3 Dollar , trotzdem sind die Arbeiter nur
sehr schwer zu haben.
^

* (Liebe Brüder .) In Aetsandet haben die Brüder
Stephanski ihren dritten Bruder , mit dem sie in Erbstreitig¬
keiten geraten waren, ermordet und die Leiche auf die
Eisenbahnschienen gelegt . Das Verbrechen wurde jedoch
entdeckt. Die Mörder sind flüchtig .

* Algier, 28 . Juli . Der Bibliothekar des hiesigen Appell¬
gerichts, Don , wurde von seinem Schwiegersohn, dem er
Verschwendungssuchtvorgeworfen hatte, durch drei Revolver¬
schüsse getötet . Der Mörder suchte sich zu entleiben , brachte
sich jedoch nur eine leichte Verletzung bei.

Handel uud Verletz ?
* Stuttgart , 30 . Juli . (Schlachtvichmattt .) Erlös aus */, tcg

Schlachtgewicht : Ochsen , vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlacht¬
werts bis zu 6 Jahren 71—73 Pfg . ; Harren (Bullen ) : vollfleischige
höchsten Schlachtwerts 57 — 58 Pfg . , mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 56—57 Pfg . ; gering genährte — bis — Pfg ., Kalbeln
(Färsen) , Kühe : volllleischige, ausgemästete Kalbeln , höchsten Schlacht¬
werts 63—65 Pfg ., ältere ausgemastete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte Kalbeln und jüngere Kühe 60 bis 63 Pfg ., mäßig genährte
Kalbeln und Kühe — bis — Pfg ., gering genährte Kalbeln und Kühe— bis — Pfg . ; Kälber : feinste Mastkalber (Vollmilchmast) mW
beste Saugkälber 83—84 Pfg . , mittlere Mastkälber und gute Saug¬
kälber 78 - 83 Pfg -, geringe Saugkälber — bis — Pfg . Schweine :
vollflcischige der feineren Rassen und Kreuzungen bis zu 1 ' 4 Jahr
56 — 57 Pfg . , fleischige 55—56 Pfg ; gering entwickelte alte , sowie
Sauen und Eber 46 bis 48 Pf . Verlauf des Marktes : Ziemlich
lebhaft

* Kßkingea , 28 . Juli . Die Roggenernte hat bereits
begonnen und bald werden Gersten- und Dinkelernte folgen.
Der reiche Ertrag wird durch den Schaden , welchen die
Platzregen verursacht haben, etwas geschmälert , teilweise
macht sich auch Mäusefraß bemerkbar.

* Vom Bezirk Wefigheim . 29. Juli . Die Obstaussichten
im hiesigen Bezirk sind durchschnittlich gering. Namentlich
im westlichen Bezirk giebt es wenig Obst; besonders die
Apfelbäume sind spärlich behängen und nur einige Birnen¬
sorten versprechen einen befriedigendenErtrag. Etwas besser
sind die Aussichten im östlichen Bezirk , am günstigsten aber
im Ncckarthal, in welchem bis zu 1/4— ' /z Ertrag gerechnet
werden kann . — Die Getreideernte hat nunmehr im ganzen
Bezirk ihren Anfang genommen . Die Halmfrüchte stehen
überall schön, hauptsächlich zeigen dir Winterfrüchte einen
sehr günstigen Stand . Einzelne Striche wurden etwas durch
Hagelwetter beschädigt . Besseres Wetter zur Ernte wäre
sehr erwünscht . Die Weinberge gewähren einen prächtigen
Anblick. D ' e Stöcke prangen noch im üppigsten Grün und
sind mit Trauben reichlich behängen. Von der Blattfall¬
krankheit zeigt sich noch keine Spur .

* Worn IränkifcHen , 31. Juli . Die Repsernte ist bereits
beendet. Dieselbe fiel gut aus . Es wurden schon Käufe zwischen
10,50 bis 11 Mk. abgeschlossen .

Verantwortlicher Redakteur: W. Rieker , Altensteig .
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daß die Fabrikate der Hohenüeiner Seidenweberei

„Lotze", Hoflieferant , Hohevstein - Ernstthal , bczl.
Güte, Haltbarkeit rc . an erster Stelle stehen.

Größte Fabnk von Seidenstoffen in Sachsen.
Man verlange Muster.
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Gesrrch .

Ein ehrlichesfleißiges Mädche «,
nicht unter 17 Jahren wird bis
1 . Oktober oder Martini nach
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Ein Mittel zuru Sparen ist
Ä Suppen -
Mvud Speisen Stets vorrätig bei

C . Schumacher, Conditor .

Hochseine
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Sjähr . Garantie .

Fst . Tretmaschinen m. f. Kasten
Mk . 75 ,

sst . für Fuß- und Handbetrieb
Mk . 85,

mit 5 Schubladen wie Abbildung
erhöhtfichd. Preis um 10 M. netto .
Maschinen nur für Handbetrieb
ohne Kasten Mk . 35 , 40 , 45 , 48

und höher ,
m. Kasten Mk . 45, 50, 55 u. höher.
Kataloge stehe» kostenlos

zu Dienste » .
Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Fahrräder , erstklassige Marken, von Mk. 135 an,
Lausmäntel , gute Qual , zu Mk. 6 .50,
Lustfchläuche, „ „ „ „ 4 .50,
Aceetyleulaterne « , Glocken rc . zu billigsten Preisen .

Friedrich Herzog , Calw
gegenüber dem Gasth . z. Rößle

Alle Arte « Maschine » für Haushalt und Küche
Waffen und Munition .

empfiehlt

KMentzeig .

Schreibhefte
W. Nieter, MWickmj.



Alterrsteig- Ltadt.

Hrrnnholz-
Uerkauf

am Donnerstag
de« 6 . August

d. IS .
^nachmittags 4 Uhr
. auf hies. Rathaus

aus Stadtwald
Brandhalde Abt . 1 u. 2 :

3 Baustangen I . Kl.
6 Rm. tann . Prügel

51 . „ Anbruch
1 .. „ Rinde .

Den 1 . August 1903 .
Stavtschulth - Amt :

Welker .

A l t e u st e i g.
Garantiert reinen
Fruchllirannt-

wein
hat zu verkaufen

Schleeh z. Hirsch .

Prima Heller

Käfer und

ist nächsten Mittwoch d . 5 . August
auf der Schraune Altensteig zum
Verkauf aufgestellt .

M Kohlmühle -Gröml- ach.

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns H
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf A
D Dienstag de« 4 August ds . Js ^
D i» das Gasthaus zum „Löwen " i« Grömbach D
(A freundlichst cinzuladen. H

Kail Zkkgkr
^ Sohn des
^ Joh . Georg Seeqer, Sägers
W zur Kohlmühle.
M Kirchgang um 12 Uhr i« Grömbach

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Aom Maria SchaAc
Tochter des

Adam Schaidle , Bauers
in Grömbach.

Für Magenleidende
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des

Magens , durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige

>Lebensweise ein Magenleiden, wie : Wagenkatarrh , Maas «- 1
Krampf , Wagenschmerzen, schwere Verdauung oder Ver¬
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus-

! mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
! schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte j

Verdannngs- und Alutreinigrrngsmittek , der

Mit MnchW Miiler-Mii
Dieser Kränterwein ist «ns vorzüglichen, heilkräftig

>bestandenen KränLera mit gutem Wein bereitet «nd stärkt
und belebt de« ganzen Verdanungsorgauismus des

! Mensches, ohne ei« Abführmittel z« sei«. Kränterwein Se- !
seitigt alle Störungenin deuAlntgefäßen , reinigt das Akut !

I von alle« verdorbenen , krank machende« Stoffen «ad wirkt j
>fördernd auf die Neubildung gesunde « Akutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also !
nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden
die Gesundheitzerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬

tome , wie : Kopfschmerzen , Ausstöße«, Sodbrennen ,
Blähungen, Aevelkeit mit Krbreche «, die bei chronische « !
(veralteten) Wagevleiden um so heftiger auftreten, werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
Altkfllsl ' ffllllfmm deren unangenehme Folgen
AtUl- ibllWstsMg wie Beklemmung . Kokiktchmerze « ,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit , sowie Blutstauungen in
Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuterwein rasch u. geliud beseitigt . Kräuter¬
wein behebt jedwede Anverdanlichkeit, verleiht dem Ver- 1
dauungssystem einen Aufschwung u . entferntdurch einen leichten ^
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u . Gedärmen. !
Hageres , bleiches Anssehen , Blutmangel ,

sind meist die Folge schlechter Verdauung , Mangel- !
^KNrrrafrNNg Hafter Blutbildung undeines krankhaften Zustandes !
derLeber . Beigänzlicher Appetitlosigkeit unternervöser Ab¬
spannung u. Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopf¬
schmerzen , schlaflosen Nächten siechen oft solche Kranke langsam dahin

DM - Kräuterwein giebt der geschwächten Lebenskrafteinen frischen
Impuls . -ME Kräuterwein steigert den Appetit , befördert Verdauung
und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt u. ver- ^
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem
Kranken neue Kräfte und neues Leb e n. Zahlreiche Aner-
kennungen und Dankschreiben beweisen dies .
Arä«ter -Wein ist zu haben in Flaschen ü ^ 1,25 und
1,75 in Altensteig , Ufalzgrafenweiler, Aagold . Haiter -

s Vach, Wikdberg , Aaiersbron « , Teiuach , Kalw » Kätingen,
LorS, Dornstette« , Prendenstadt u . s . w . in den Apotheken . !

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig
! Weststraße 82 " 3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen !

nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei .
I Wk" Vor Nachahmungen wird gewarnt .

"WU
I Man verlange ausdrücklich : KuSertMllricH ' schenKräuterwein .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteilesind : Malaga - !

>wein 4500 , Weinsprit 1000 , Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen -
! säst 1500 , Kirschsaft 3200 . Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik .

Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel a» loo .

Uneße Gttxii» brMvillhiie
für Hand - L Göpelbetrieb "WU

mit Riemenantrieb und Riemenspanner , Rollenlagern und Sicherheits
dreschdeckel .

M

Tägliche Leistung 300 Garben bei spielend leichtem Gang und sauberer Arbeit.
WWM — franko jeder Bahnstation . 88 »

EltHtn 3Rahser , MiditmMgschjge »
kV « » v « lK»i > DK .

eure n .

Für die allseitige herzliche Teilnahme
beim Hingang in die Ewigkeit unseres
lieben Vaters , Groß - und Schwiegervaters

Job. Georg Großhans
für die so zahlreiche Leichenbegleitung von
nah und fern und die tröstenden Worte
des Hrn . Pfarrers Klumpp am Grabe ,
sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank
aus.

- We traueMu KujerdirebrueN.

ss Die beste Nähmaschine der Welt
K - i ist und bleibt die auf allen Ausstellungen mit 1 . Preisen
«S . gekrönte , ges . geschützte

ViktorLA
VE

(Schwiugschisschen, Patronen - ,
Ring - oder Ceutralschisf)

Sie näht vor- und rückwärts, verbindet mit größter
du Dauerhaftigkeit (mehrjähr . Garantie , 4wöch . Probezeit) über-
AD raschend leichten , geräuschlosen Gang , einfachste Hand -
AH habuug , höchste Präzision !
AH Bezirksvertretung :

A k . Msebklkn , ksitsrüsek.
n

MM /
eingeführt. Jahresversand ca. 1 Vz
und ärztlich empfohlen.

Vertreter : Fr . Flaig , Conditorei.

8MüÜbI Z Schmack
Bekömmlichkeit un -
übertroffenes Tafel¬

wasser, hat sich in verhältnismäßig
kurzer Zeit in Süddeutschland glänzend
Mill. Flaschen. Vielfach prämiert

veste

v̂/iic ! 3U5 ksiLt) fkUMMdssEH
9PMEE -7 /M/7

/ /iw-Z/LÄN' o- j

ME MÄ7 ß/w/t/j-Ls EE ? K
. I tzHÄUs f 8>lv

3^^

i
Lisnrde ! ! in ^ ^ 2 .

siinsicdtllck .
! LmfZMßit clek tteksteliuno .

^ 0osi'reicdtin6üts . z
^ llaltbsckkit u .Wfilbekömüctiiieit .j

IE //Ä Ä-/ »

In Altensteig vorrätig bei Fr.
Flaig, Freudeustadt : Fr . Stock
z . Linde , Nagold : Heinrich Gauß,
Psa -zgraseiuveilcr : C . F . Heintel .

Rotiztasel .
Die Stadtgemeinde Dornstetten ver¬

kauft am 6 August vorm . 9 Uhr
auf dem Rathaus 1000 Stück
Langholz und 100 Stück Klotzholz .

Kirchliche Rachrichte«
Sonntag 2 . August. ' /zlO Uhr

Predigt (Schott), Matth. 7 , 13
bis 29 . Lied : 412 . ^ 2 Uhr
Christenlehre: Mädchen, 4. Haupt¬
stück Eingang . Keine Wochen¬
gottesdienste wegen Vakanz.

Gestorbene :
Kirchheim u. T. : ««.nä zur . Otto Trucken -

müller , 23 Jahre .
Stuttgart : Wilhelm Koch.
Hiezu : Der „ Sonntags-Gast " Nr . 31 .
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